






Sinnvollerweise wird dieses Anliegen in einer kom­
menden Zonenplanrevision Langenriet mitberück­
sichtigt. 
Aus meiner Sicht dürften für alle planerischen Über­
legungen folgende Randbedingungen gelten: 
- Die beiden schutzwürdigen Ortsbilder Inner- und · 

Usser-Langenriet sind durch Kernzonen in ihrem 
Bestand zu sichern, zu erhalten und zu pflegen. 
Aus landschaftlichen Gründen sollte das Gelän­
de seeseits von Usser-Langenriet nicht überbaut 
werden. 
Rückgrat der Erschliessung des Langenriets bil­
det die Feldbachstrasse. 

Somit ergeben sich für das · Langenriet im Grundsatz 
folgende Möglichkeiten: 

«Für Gewerbe und Wohnen» 
Das Langenriet wird neu einer Wohnzone mit Ge­
werbeerleichterung zugeteilt. Ein Quartierplan regelt 
die Erschliessung und nimmt eine zweckmässige 
Baulandumlegung vor. Wie gross dieser für 
Gewerbe- und Wohnbauten freizugebende Teil sein 
sollte, liegt im Ermessen der Gemeinde; wichtig ist, 
dass die Erschliessung für das ganze, möglicherwei­
se auch später einzuordnende Gebiet sichergestellt 
ist. 
Will man die Zonierung stärker auf die. Bedürfnisse 
des Gewerbes ausrichten, kommt auch eine reine 
Industrie- und Gewerbezone in Frage, wobei dies ei­
ne Teilrevision des kommunalen Gesamtplanes vor­
aussetzen würde. 

«Für Landwirtschaft und Landschaftsschutz» 
Das Langenriet wird der kommunalen Landwirt­
schaftszone zugeteilt und damit langfristig einer Be­
bauung entzogen. Die Anliegen des Gewerbes 
müssten anderweitig berücksichtigt werden. 

«Zwischenvarianten» 
In den seltensten Fällen setzen sich Extremlösungen . 
durch. Zwischen den beiden Extremvarianten gibt 
es fast beliebig viele Zwischenvarianten. Dabei wird 
ein sinnvolles Nebeneinander von Landwirtschaft 
und Überbauung anzustreben sein. Sinnvollerweise 
wird man in dieser Entscheidfindtmg auch die heuti­
ge Meinung der Grundeigentümer einfliessen las­
sen, wohlwissend, dass diese Meinungen rasch än­
dern können. 

«Nichtentscheid» 
Es sei nicht verschwiegen, dass die Gemeinde die 
Entscheidung zwischen Überbauung und Landwirt­
schaft auch hinausschieben kann. Zu diesem Zweck 
werden alle umstrittenen Teile des Langenriet vor­
erst der Reservezone zugeteilt. Eine nächste Behör­
de ist dann völlig frei, nach ihrem Ermessen der Ge­
meindeversammlung einen Vorschlag zu unterbrei­
ten. 
Das Langenriet ist ein langjähriges Thema der Dorf­
po1itik. Es wird sich zeigen, ob die Zeit für einen Ent­
scheid heute reif ist. 
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Zonenplan für Gewerbe und Industrie 

Zonenplan für Gewerbe und Wohnen 

Zonenplan für Landwirtschaft und Landschaftsschutz 
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Fotowettbewerb 

Thema 

Kategorie 1 
' ' 

Kategorie 2 

Ausführung 

Format 

Teilnehmer 

Einsendefrist 

Einsenden an 

Angabe 

Wichtig 

' 

;( 
V/ 

Wie sehe ich mein Dorf? \ 
Menschen, Arbeit, Bauten, Landschaft, Tiere, Begeben­
heiten (auch kritisch beleuchtet), jedoch unverkennbar in 
Beziehung zu Hombrechtikon stehend. 

Impressionen 

Schnappschüsse 

Papierbilder in Farbe oder Schwarz-weiss; Anzahl unbe-
~h~n~ · 

9 ·x 13 cm oder grösser 

jeder Einwohner 

31. Oktober 1988 

Redaktion Ährenpost, Fotowettbewerb, Gemeindehaus, 
8634 Hombrechtikon 

Name, Alter und genaue Adresse, Titel des Bildes, Da­
tum der,Aufnahme 

Name und Adresse auch auf der Rückseite der Fotos un­
bedingt vermerken 

Eine Jury, bestehend aus dem Redaktionsteam und Fachleuten, wird die zehn be­
sten Bilder auswählen. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt und in der 
Januar-Ausgabe (Nr. 1/1989) der Ährenpost publi;?iert. Alle gelungenen Fotos wer­
den ausgestellt (Ort und Zeitpunkt noch offen). Uber den Wettbewerb wird keine 
Korrespondenz geführt. · 

Die Redaktion behält sich das Recht vor, die im Rahmen dieses Wettbewerbes zu­
gesandten Bilder zu behalten und später eventuell zu verwenden (z.B. Ährenpost, 
Broschüre A-2), selbstverständlich unter Angabe des Autors. Sollten Sie damit aus­
drücklich nicht einverstanden sein, bitten wir um einen entsprechenden Vermerk 
auf der Rückseite Ihres Bildes. 

Preise 

Es winken schöne Preise, wie Fotoapparat, Ballonfahrt, Gutscheine, Feldstecher, 
Bücher usw. 

/ 
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. Die Sekundarschüler des Schulhauses Gmeindmatt 
erlebten kürzlich eine abwechslungsreiche Projekt­
woche. Vom 27. Juni bis 2 . Juli fand die Schule 
einmal ganz anders statt. Das weitgespannte Ange­
bot reichte vom Flugmodellbau übers Kochen bis zu 
Video, Siebdruck, Gürtelherstellen, Wassersprin­
gen und vielem mehr. Grosse Einsatzfreude und 
Begeisterung bei Lehrern und Schülern war in allen 
Kursen zu spüren . Mit viel Liebe wurden die vielfäl­
tigen musischen und gestalterischen Themen bear­
beitet. So erlebten alle die Schule für eine Woche 
auf ·eine neue Art. 
Als Auflockerung reisten die Schüler am Mittwoch 
entweder zum Badeplausch oder nahmen an einem 
recht anstrengenden Nachtmarsch auf den Bachtel 
teil. 
Am Samstag schliesslich besichtigten die Eltern die 
Ergebnisse der Projektwoche, die im Rahmen einer 
kleinen Ausstellung präsentiert wurden. Dort konn­
ten die sorgfältig ~mfgebauten Flaschengärten, die 
sauber gestalteten Aquarelle und Skizzen, die ver­
schiedenen Flugmodelle und vieles mehr begutach­
tet werden . Naturkundlich Interessierte informierten 
sich anhand der WWF-Flechtenkartierung über den 
Zustand unserer Luft - auch dies bildete ein Kurs­
thema dieser Woche. Die Ergebnisse der drei Koch-

kurse waren allerdings nur noch teilweise zu besich­
tigen, da sie bereits in den Mägen der begeisterten 
Teilnehmer verschwunden waren. 
«Uns hat die Projektwoche sehr gut gefallen, qb­
wohl die Arbeit manchmal recht anstrengend war», 
das meinte eine Gruppe von Schülern. Die Woche 
war ein voller Erfolg! 

, Die durchgeführten Kurse 

- Kleinflugmodelle 
Grosses Flugmodell 
Siebdruck 
Video 
Flaschengärten 
Brot und Sandwiches 
Skizzieren und Aquarellieren 
Jeanstaschen 
Modischer Gürtel 
WWF-Flechtenkartierung 
Wasserspringen 
Sommersalate und Desserts 

D/e. '?rq/etüvod1e /m Obe/'stujenßehulfx:Ju.s 61??elncl­

mott I fond ich einen <Yup AuvgleYc/J ru oen 
,sonsti8en &hultogen. 6/ch eine Noche !ong 

eh/Oeh rnuo-/6d? het-o"b"gen „ locker m/teiMl?Cl-er 

<Jchwot2en HOh;enci den SchulcStu1?deYJ und Oh? 

. &,de der Al::Jche ff05en6'ercY1 ~ ~önnen , 
NOS mon heryesWt hot, wo!' einjoch wll.i' 

.11m · H/ttNOCh un/-crnOh/n rron Clonn 1~end 
etwos tuson?,nen · . lt; wor turn 3eiipoiel cJt'e 

NOChtwonct&C/~ ou/ der, (&xhte/ 1 ein :Rua:lfon,y 
dvrrJ? den dJn:her200 er/er de/ 8eövch ~om 

Alpomo!C. leh WO/' he/ dfYl lr!onderern dOloe< 

t/lVO/' iot(n .eil7eo-? Om nÖchJ/e/? ,iöi9 d/e FiJrJJ'e weh I 
und ei1 ~/eder ~äh;.;,'"C . Afoer trot ?dem t,v01 de 
1 V007tW01'7de/'v19 A:J/c(}/nn?&i . cS'ch:x/e I dOSv d!Bre 
A/Od?e scmn l'CJ,t) loer 1(f'C. 
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Flechtenkartierung 

Flaschengarten 
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Jugendmusikschule 
Hombrechtikon 
Das Fächerangebot unserer Schule umfasst: Kla­
vier, Violine, Bratsche, Cello, Blockflöte, Quer­
flöte, Oboe, Klarinette, Saxophon, klassische Gi­
tarre, Trompete . 
Der Instrumentalunterricht ist auch für Erwachse­
ne offen. Jugendliche bis 20 Jahre werden zum 
Schülertarif unterrichtet. 

Gruppenunterricht: 
Ballett 
Rhythmik, Wiederbeginn für K:nder im 

Vorkindergartenalter · 
ab erstes Kindergartenjahr bis 
3. Klasse. 

Anmeldefrist bis 15. September 
Abmeldefrist (schriftlich) bis 1. September 

Anmeldeformulare und Unterlagen sind bei der 
Schulleiterin zu beziehen: Eslbeth Meier-Alder, 
Haldenweg 23, Tel. 42 18 60. 

Veranstaltungskalender 
Samstag, 3. September 
ab 12.00 Uhr 

Samstag, 10. September 
ab 08. 30 Uhr, Breitlenstrasse 

Samstag, 10. September 
17. 00 Uhr, Singsaal Gmeindmatt 

Montag, 12. September 
20. 00 Uhr, Saal kath. Kirche 

Sonntag, 18. September 
20. 00 Uhr, reformierte Kirche 

Samstag, 24. September 
a:b 08. 30 Uhr, Breitlenstrasse 

Sonntag, 25 . September 

Montag, 26. September 
20. 00 Uhr, Bibliothek 

Abfuhrwesen 

Sonderabfälle 
Freitag, 2. September, und Samstag, 3. September 
Abfallsammelstelle Blatten · 
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Wer könnte uns 
sammeln helfen? 

Auch dieses Jahr werden im Oktober freiwillige 
Sammlerinnen und Sammler an Ihre Tür klop­
fen, um für PRO SENECTUTE, die Stiftung für 
das Alter, zu sammeln. 

Um diese traditionelle Sammlung durchführen 
zu können, suchen wir erneut einsatzfreudige 
Helferinnen und Helfer jeder Alterskategorie. 

«Pro Senectute ist für alle da» - wollen wir versu­
chen, gemeinsam dieses Leitmotiv weiterhin auf­
recht und lebendig zu erhalten! 

Telefonanrufe nimmt gerne entgegen: 

Frau H. Bohner, Tel. 42 13 75, 
morgens oder nach 19. 00 Uhr. 

Ortsvertretung Pro Senectute 

5. Lützelseelauf 
(Veranstalter: IG Laufen) 

Wochenmarkt 

Musizier-stunde mit der JMSH 

Sexualerziehung - Erziehung 
zur Liebesfähigk~it 
Vortrag der Elternschule 

Musikalische Besinnung zum Bettag 
(Veranstalter: Ref . Kirchenchor) 

Wochenmarkt 

Kant. Abstimmung 

Autorenabend 
mit Prof. Dr. Egon Wilhelm 

·Grobgut 
Mittwoch, 28. September 
ganzes Gemeindegebiet 

Metalle 
Donnerstag, 29. September 
ganzes Gemeindegebiet 
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